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Uuterlahu -Kreis.
Kmtliches Dlatt für die Dekanntmachungen des Kandratsamtesu.des Hreisausfchuffes.

Tägliche Krilage zur Diezer«ud Emfer Zeitung.
Preise der Anzeigen:

‘Dfe einsp. Petitzeile oder deren Raum 15 Pfg .,
» Reklamezeile 50 Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez : Rofenstraße 36.
In Ems : Römerstraße 95.

Druck und Verlag von H. Chr. Sommer,
Ems und Diez. ,

Verautw. für die RedaktionP . Lange, EmS.

9t*. 300 Diez, Freitag de« 24. Dezember 1S18 88. Jahrgang

Amtlicher Teil»

M. 11471. Diez,  den 22. Dezember 1915.
Bekanntmachung

betreffend Anmeldung der noch nicht ausgehobenen Mili¬
tärpflichtigen des Jahrgangs 1896 und der älteren Jahr¬
gänge zur Rekrutierungsstammrolle.

Alle noch nicht ausgehobenen Militärpflichtigen des Iah r-
gangs 189 6 u . der älteren Jahrgäng-  werden
nach Maßgabe der Bestimmungen im 8 25 Ziffer 1 n. 7
der Wehrordnung hiermit aufgefordert , sich in der Zeit
vom 2. bis 15 . Januar 1916  bei der Ortspolizei¬
behörde ihres Aufenthaltsortes zur Rekrutierungsstamm¬
rolle anzumelden.

Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle
Snterläßt , wird mit Geldstrafe bis zu 39 Mark oder mit
Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Tie Herren Bürgermeister haben dies sofort  in orts¬
üblicher Weise weiter bekannt zu geben und auf Grund der
Anmeldungen die Rekrutierungsstammrollen jahrgangs¬
wette , innerhalb der Jahrgängern alphabetischer Reihenfolge
geordnet , anzulegen und mir dieselben bis spätestens zum
17 . Januar 1916  einzureichen.

Der Zivil -Borsitzeude der « rsatz-Kommisfio*
des Unterlahnkrcises. j

Duderstadt.

I .-Nr .Il 12 485. Diez,  den 18. Dezember 1915.
Bekanntmachung

Betrifft : Urlaubsbenachrichtigungbei Krieg  s-
F a m i l i e n u n t e r st ü tzu n g e n.

Den Herren Bürgermeistern bringe ich das Ausschreiben
tom 19. März d. Js . in Nr . 68 des Kreisblattes , wonach bei
Beurlaubungen von Kriegern zur Wiederaufnahme des bür¬
gerlichen Berufes die Unterstützungsbogen zur Einstellung der
Zahlungen für die Zeit der Beurlaubung hierher einzufenden
sind, hiermit in Erinnerung.

Der Landrat: Duderstadt.

k. 10 260. Diez  a . L-, den 10. Dezember 1915.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betrifft : Nachweifung der wegen Uebertre-

tung der fischereipolizeilichen Vorschriften
borgekommenen Bestrafungen.

Unter Hinweis auf mein Ausschreiben vom 9. Februar

1892 l . 161, Kreisblatt Nu. 46, und 21. M,oi 1908 I. 5094,
Kreisblatt Nr . 124, ersuche ich mir über die von Ihnen im
Kalenderjahr 1915 bestraften Uebertretungen der fifchereipoli-

zeilichen Vorschriften bis zum 1. Januar 1916  unter
entsprechender Ausfüllung des nachstehenden Formulars zu be¬
richten.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
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Der Köntgl. Landrak.
Duderstadt.
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Bekannlmachung
über oic  Preise von Marmeladen . Vom 14. Dezember 1918.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom 11.
November 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 754) wird über die
Regelung der Preise für Marmeladen folgendes bestimmt:

I.

Im Anne dieser Bekanntmachung gelten als:
Sorte  I : Marmeladen , die aus nur einer Fruchtart

hergestellt werden, mit Ausnahme von Apfelmarmeladen:
Sorte  II : Marmeladen , die aus höchstens vier Frucht¬

arten hergestellt werden, sofern sie nicht unter Sorte I
fallen und nicht eine Apfeleinwage von mehr als der Hälfte
der Gesamtmenge enthalten;

S o r t e III : Reine Apfelmarmeladen sowie Marmeladen
aus Früchten aller Art , sofern sie nicht unter die Sorten
I und II fallen und nicht eine Einwage von Fruchtrück-
ständen von mehr als ein Viertel der Gesamtmenge ent¬
halten;

So rte IV : Marmeladen aus Früchten oder Fruchtrück--,
ständen ohne Zusatz von Rüben und Kartoffeln , sofern sie
nicht unter Sorte I bis II fallen (Kunstmarmeladen ) ;

Sorte  V : Marmeladen mit Zusatz von Rüben und
Kartoffeln.

II.
Der Preis für 50 Kilogramm darf beim Verkaufe durch

den Hersteller folgende Sätze nicht überschreiten:
1. bei Verpackung in Fässern oder in sonstigen Gefäßen

über 15 Kilogramm einschließlich Verpackung bei
Sorte II 45 Mark , Sorte III 35 Mark , Sorte IV 30
Mark , Sorte V 25 Mark;

2. bei Verpackung in Blecheimern oder in sonstigen Ge¬
fäßen (außer Fässern) von über 10 bis einschließlich
15 Kilogramm bei Sorte II 43 Mark , Sorte III 34
Mark , Sorte IV 29 Mark , Sorte V 25 Mark;
von 5 bis einschließlich 10 Kilogramm bei Sorte II
47 Mark , Sorte III 37 Mark , Sorte IV 32 Mark,
Sorte V 27,60 Mark;
unter 5 Kilogramm bei Sorte II 51 Mark , Sorte III
41 Mark , Sorte IV 35 Mark , Sorte V 30 Mark.

Die Preise schließen die Kosten der Verpackung, die
Beförderung zur nächsten Verladestelle (Bahn - oder Wasser¬
weg) des Herstellers und die Verladung daselbst ein. Sie
werden in den Fällen unter 1 nach dem Reingewicht, in den
Fallen unter 2 nach dem Rohgewichte (brutto für netto ) be¬
rechnet.

Tie Preise gelten nicht für den Verkauf durch den Her¬
steller an den Verbraucher.

Für Sorte I werden Höchstpreise vorläufig nicht festge¬
setzt.

III.
Insoweit für Marmeladen gemäß 8 3 der Verordnung

vom 11. November 1915 Höchstpreise für die Abgabe im
Kleinhandel an den Verbraucher festgesetzt werden, dürfen
sie für 0,5 Kilogramm folgende Sätze nicht überschreiten:

1. beim Verkaufe von pfundweise ausgewogener Ware bei
Sorte II 0,60 Mark , Sorte III 0,50 Mark , Sorte IV
0,40 Mark , Sorte V 0,35 Mark;

2. beim Verkauf in ganzen Blecheimern oder sonstigen
Gefäßen von über 10 bis einschließlich 15 Kilogramm
bei Sorte II 0,55 Mark , Sorte III 0,45 Mark , Sorte IV
0,36 Mark , Sorte V 0,32 Mark;
von 5 bis einschließlich 10 Kilogramm bei Sorte II
0,60 Mark , Sorte III 0,50 Mark , Sorte IV 0,40 Mark,
Sorte V 0,35 Mark.
unter 5 Kilogramm bei. Sorte II 0,65 Mark , Sorte III
0,55 Mark , Sorte IV 0,44 Mark , Sorte V 0,38 Mark.

Ti - Preise werden in den Fällen unter 1 nach dein
Reingewicht, in den Fällen unter 2 nach denl Rohgewicht
(brutto für netto ) berechnet.

Bei einer Herabsetzung der Herstellerpreise gemäß
ß 2 der Verordnung vom 11. November 1915 ermäßigen
sich diese Sätze entsprechend.

IV.
Diese Bestimmungen treten mit dem 1. Januar 1916

in Kraft.
Berlin , den 14. Dezember 1915.

Ter Stellvertreter des Reichskairzlers
Delbrück.

J .-Nr . II. 12648 . Diez,  den 22. Dezember 1915.

Betr. Kreistags-Ergänzungßwahlen.
Gemäß 8 71 der Kreisordnung für die Provinz Hessen-

Nassau vom 7. Juni 1885 bringe ich hiermit zur allgemeinen
Kenntnis , daß bei den jetzt vorgenommenen Ergänzungs-
Wahlen für den Kreistag die nachstehend verzeichnten Ab¬
geordneten neu -bezw. wiedergewählt worden sind:
I. Im Wahlverbande der größeren Grundbe¬

sitzer:
Bergwerksdirekkor Kurt Patzschke, Laurenburg.
Hotelbesitzer Franz Schmitt , Bad Ems.
Bade- und Brunnendirektvr Richard Rieß, Bad Ems.
Generaldirektor Karl Rücker, Bad Ems.

II. Im Wahlverbande der Städte:
Hotelbesitzer Franz Ermisch, Bad Ems.
Kommerzienrat Wilh . Schaefer, Diez.
Bürgermeister Ernst Scheuern, Diez.

III. Im Wahlverbande der Landgemeinden:
Bürgermeister Karl Schön, Netzbach.
Landwirt Heinrich Ebertshäuser , Körvorf.
Holzhändler Karl Hofmann , Katzenelnbogen,
Bürgermeister Wilh . Hinterwälder , Schweighausen.

Der König !. Landrat.
Duderstadt.

J .-Nr . II . 12 683. Diez,  den 22. Dezember 1915.
A« »je Herren Bürgermeister de* Kreise».

Betr . : Ausdreschen des Brotgetreides.
Auf Grund der 88 3 und 4 der Verordnung über den

Verkehr mit Brotgetreide aus dem Erntejahr 1915 vom
28. Juni 1915 — R.-G.-Bl . S . 363 — ordne ich hiermit
an , daß diejenigen Landwirte , die noch unausgedroschenen
Weizen und Roggen besitzen, sofort mit dem Ausdrusch be¬
ginnen und ihn so beschleunigen, daß er am 15. Januar
1916 beendet ist.

Tie Herren Bürgermeister wollen dafür Sorge tragen,
daß die in Frage kommenden Personen von dieser An-
nrdnuna sofort Kenntnis erhalten . Sollte es in einzelnen
Betrieben an Arbeitskräften fehlen, sind Kriegsgefangene
zuzuziehen. Zutreffendenfalls ist die Ueberweijung von
Kriegsgefangenen — auch Einzelarbeiter werden jetzt ge¬
stellt — bei der Inspektion der Kriegsgefangenenlager in
Frankfurt a. M . — Telephon-Nr . Taunus 1370 — tele¬
phonisch zu erbitten . -

Bis zum 18. Januar 1916 ist mir zu berichten, daß dre
Anordnung durchgeführt ist. Unmittelbar nach Beendigung
des Ausdrusches soll das Getreide sofort abgenommen wer¬
den, weswegen Sie unserin Kommissionär, der Firma Mar-
tin Fuchs nt. b. H. in Diez, rechtzeitig Mitteilung
machen wollen.

Wer Lavsrat.
Duderstadt,
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M . 10867. Dl ejn - ')- L«hn, tsen 21. D«-emt>er 1915. '
Bekanntmachung

Das Proviantamt in Coblenz setzt den Ankauf von Heu
und Stroh bis aus weiteres fort. Für Heu werden die je¬
weiligen Tagespreise, dagegen für Stroh die rcicbsgesetzlich
festgesetzten Höchstpreise, welche im Dezember 1915 höher sind
als im Januar und Februar 1916 und zwar um 5 bezw.
10 M. für 1 Tonne., gezahlt.

Da die Zufuhren seitens der Besitzer im Vormonat ganz
unzureichend waren, ersucht das Proviantamt dringend alle
überflüssigen Vorräte herzugeben.

Der König!. Landrat.
I . V.

Zimmermann.

Nr. I. A.  1607.

geben:

Hannover,  den 6. Dezember 1915.
vekanntmach««- .

:ch ersuche ergebenst Nachstehendes kostenfrei bekannt zu

Dem Gemeindevorsteher und Standesbeamten in Roloven,
Landkreis Hannover, sind in der Nacht vom 1. ;um 2.
Dezember d. Js . durch Einbruch in das Amtslokal die Amts¬
siegel der Gemeinde und des Standesamts Roloven gestohlen
worden. _

Es liegt die Vermutung nahe, daß die entwendeten Stempel
zur Fälschung von Urkunden benutzt werden. Antrag : Ermatte
lung des Täters , Beschlagnahme der Siegel und Nachricht an
den Landrat in Hannover.

Die als Ersatz für die gestohlenen nenbeschafften Stempel
werden unter dem Adler den Vernrerk: „Stempel 2" tragen

Der Regienungsvräsident.
gn Vertretungr .1 ! !

gez. Budde.

Ausführnngs -Anweifnug
zur Verordnung über den Verkehr mit Stroh und Häcksel
vom 8. November 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 743).

1. Behörden.
Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne des 8 5 Abs. 2

der Bekanntmachung ist der Regierungspräsident , für Ber¬
lin der Oberpräsident.

Zuständige Behörde für die im! 8 5 Abs. 3 vorgesehene
Anordnung ist der Landrat , in Stadtkreisen der Gemeinde-

8. Basin -nnv Stsils s Lvel 'kesir.
Die Gnterasisertigungsstellen der Eisenbasin sdesaseichen

die Hasen-, Strom - und Schleusenbesiörden und -Beamten)
dürfen die Versendung von Stroh nur übernehmen , soweit
der Verlader beibringt:

den Nachweis, daß das Stroh unmittelbar an die
Heeresverwaltung oder die Marineverwaltung abgesetzt
wird (8 2 8Ibs. 2 der Verordnung ) oder eine Bescheinigung
(z. B . in Form eines Abruf,cheines) der Bezugsvereinigung
darüber , daß die Verladung für die Bezugsvereinigung
odet mit deren Einwilligung erfolgt oder

einen Ausweis darüber , daß die Bezugsvereinigung
die Ueberlassung des Strohes nicht verlangt.

Zur Beförderung zugelassen sind nur Mengen, die in
dcn Scheinen bezeichnet sind. Die Bescheinigungen find sofort
nach erfolgter Verladung seitens der GüterabfertiguugSstellen
mit einem Nicktigkeitsvermerkzu versehen und einzubehalten.
Sofern Teile der in der Bescheinigungangegebenen Mengen
verladen werden, find diese auf der dem Verlader zurück-
z.igehcndcn Bescheinigung zu vermerken. Nachher Lieferung
der gesamten, in der Bescheinigung angegebenen Meng- ist
die Bescheinigung mit dem Nichtigkeitsvermerk zu versehen und
einzubehalten.

Die Hafen-, Strom - und Schleusenbehörden und -Beamten
dürren die Ab- und Durchfuhr von Stroh ans den Wasser-
straßen nur dulden, wenn die obigen Voraussetzungen sür
die Versendung auf der Eisenbahn erfüllt sind.

B e r l i n, den 13. Dezember 1915.
Ter Minister der öffentlichen Arbeiten.

Bf nf I ^ rt IVM1 M mrirragk
Peters.

Der Minister für Landwirtschaft, Domänen
und Forsten.

Im Auftrag«.
Graf von Kehserlingk.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
Im Aufträge.

Lusensky.
Der Minister des Inner «.

Im Aufträge:
von Jarotzkh.

L IT. 815. Limburg,  den 11. Dezember 19lo.
Vorstand.

Oertlich zuständig ist die Verwaltungsbehörde , in deren
Bezirk der zur Wgabe der Ware Verpflichtete seine gewerb-
litze Niederlassung oder in Ermangelung einer solchen
seinen Wohnsitz hat.

2. Verfahren zur Festsetzung der Preise.
Bei Entscheidungen der höheren Verwaltungsbehörde

über die Angemessenheit des Preises (8 5 Abs. 2) ist aus¬
schließlich die Beschaffenheit der Ware zur Zeit des Ge¬
fahrüberganges maßgebend. Anschaffungspreis , Zinsen, Un¬
kosten oder Gewinn bleiben außer Betracht.

Die in der Bekanntmachung vorgeschriebenen Preise
(8 5) Viten als angemessen für gesunde Ware von mitt¬
lerer Art und Güte frei Eisenbahnwagen oder Schiff.
Verladestelle des Eigentümers . Entspricht die Ware diesen
Voraussetzungen nicht, so hat ein entsprechender Preisab¬
schlag einzutreten.

Tie Preise der Bekanntmachung stellen die Grenze dar,
die bei den Entscheidungen nicht überschritten werden darf.
Wird dem Eigentümer dieser Preis geboten, bedarf es, falls
er gleichwohl die Festsetzung des Preises durch die höhere
Verwaltungsbehörde beantragt (8 5 Abs. 2) vor der Ent¬
scheidung einer materiellen Nachprüfung nicht. Vor der
Entscheidung ist die Bezugsvereinigung zu hören. Gege¬
benenfalls find Sachverständige zuzuziehen.

Beknnnlmach «»«.
Unter dem Rindviehbestande des Landwittes Adam Kunder¬

mann in Niederselters ist amtlich die Maul- und Klauen¬
seuche festgcstcllt und über den verseuchten Ott die Gemar-
knngssperrc verhängt worden.

Der 8 »»brsr.
, I . V.

Else «.

Meschede ,den 14. 12. 15.
Bek-inntmachung

Betr . : Entweichungskarte vom 22. November 1915. Ent¬
weichung der 3 französischen KriegsgefangenenSaumont , Jules
Nr. 53 590, Moureaur, Lr'on Nr. 21 493 und Tho'venet, Jean
Marie, Nr. 2711 von der Arbeitsstelle Rheinisch-Westsärische
Kupfeowerke, Olpe i. W.

Die Kommandantur ersucht nochmals eingehende Recherchen
enznstellen und das evtl. Ergebnis gefl. hierher mitteileu
zu wollen.
Tgb.-Nr. 9398.

Kriegsgefangenenlager Mefchede.
A. B.

gez. Wurmbach.
Hauptmann und Adjutant.
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ffranffutt a. M -, den 7. Dezember INS.

Betr . : Anmeldepflicht der Ausländer.

mt . II.  Dgv .-Nr . 18301. (kob  5 ettz . den IS. 13. 1S<».

Bekanntmachung.
Verordnung.

An die Stelle der Verordnung vom 27. 10. 1914 —
Mb . Nr. 36 852/2621 — betr. Anmeldepflicht der 'Ausländer
tritt mit Wirkung vvm 1. Januar 1916 folgende Verordnung:

Auf Grund der 88 4 und 9 des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni 1351 bestimme ich:

81.
Jeder über 15 Jahre alte Ausländer hat sich Linnen

12 Stunden nach seiner Ankunft am Aufenthaltsorte unter
Vorlegung seines Passes oder des seine Stelle vertretenden
behördlichen Ausweises (8 1 Abs. 2 und 8 2 Abs. 2 der
Kaiserlichen Verordnung vom 16. Dezember 1914, R .-G.-Bl.
S . 251) bei der Ortspolizcibehörde (Reviervorstand) persönlich
anzumelden.

lieber Tag und Stunde ver Anmeldung macht die Polizei¬
behörde auf dem Paß unter Beidrücknng des Amtssiegels einen
Vermerk.

8 2.
Desgleichen hat jeder Ausländer der im 8 1 Se'.eich-

neten Art, der seinen Aufenthaltsort verläßt, sich binnen
24 Stunden vor der Abreise bei der Oltspolizeibehörde (Polizei¬
revier) unter Vorzeigung seines Passes oder des seine Stelle
dettretenden behördlichen Ausweises und unter Angabe des
Reisezieles persönlich abzumelden.

Ter Tag der Abreise und das Reiseziel wird von der
OttSpolizeibehörde wiederum auf dem Paffe vermerkt.

8 3.
Jedermann , der einen Ausländer entgeltlich oder unent¬

geltlich in seiner Behausung oder in seinen gewerblichen und
dcrgl. Räumen (Gasthäusern, Pensionen usw.) aufnimmt , ist
verpflichtet, sich über die Erfüllung der Vorschriften im 8 1
spätestens 12 Stunden nach der Aufnahme des Ausländers zu
dergewiffcrn und im Falle der Nichterfüllung der Ortspolizei-
bchörde sofort Mitteilung zu machen.

8 4.
Air- und Abmelonng gemäß 8 1 und 2 kann mitein¬

ander verbunden werden, wenn der Aufenthalt des Ausländers
an dem betreffenden Orte nicht länger als 3 Tage dauert.

8 5.
Die OttSpolizeibehörde (Reviervorstand) hat über die sich

an- und abmeldenden Ausländer Listen zu führen, die Namen,
Alter, Nattonalität , Paßnummer und Art des Paffes , sowie
Tag der Ankunft, Wohnung und Tag der Abreise angeben;
Zugänge, Abgänge und Veränderungen dieser Liste sind täg¬
lich in den Landkreisen dem Landrat, in den Stadtkreisen
dem Polizeiverwalter (Polizeipräsident , Erster Bürgermeister)
mitzuteilen.

8 6.
Die über den Aufenthaltswechsel von Ausländern und

ihre periodische Meldepflicht für die Dauer des Ktteges er¬
lassenen Besttmmungen bleiben unverändert bestehen.

8 7.
Ausländer , welche den Bestimmungen der 88 1 und 2

zuwiderhandeln, werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre
bestraft. Die gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher dem
8 3 zuwioerhandelt.

XVm . Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Der kommandierende General.
Freiherr von Gall , General der Infanterie.

* » *
I. 10 438. Diez,  den 20. Dezember 1915

« » die Ortspolizeibehörde « »e4 Kreises.
Abdruck zur Kenntnis und Nachachtung.

Der König !. Landrat.
U . Duderstadt.

Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. 6 . 1851 sowie des Gesetzes betr . Abänderung des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 11. 12. 1915
untersage ich jegliche Musikaufführung , auch den Betrieb
mechanischer Musikinstrumente (Orchestrion, Musikautoma¬
ten) in Gast- und Schanktvirtschaften am Tage vor Weih¬
nachten (heiliger Abend) und am 1. Weihnachtstage . Soweit
an diesen Tagen von Truppenteilen , Vereinen , oder ge¬
schlossenen Gesellschaften in Gast- oder Schanklvirtschasten
Weihnachtsfeiern abgehalten werden , ist das Spielen ernster
Musik zulässig.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , bei Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Der Kommandant
der Festung Coblenz -Ehrenbrettstei«

N v. Luckwald,
Generalleutnant.

Abt. II. Tgb.-Nr. 18302. C o b l e n z, den 18. 12. 1915,

Verordnung.
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4. 6 . 1851 sowie des Gesetzes betr . Abänderung des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 11. 12. 1913
bestimme ich, daß in Gast- und Schanktvirtschaften Musik¬
aufführungen , auch der Betrieb mechanischer Musikinstru¬
mente (Orchestrion, Musikautomaten ) nur von 4 Uhr nach-
mittags bis 11 Uhr abends stattfinden dürfen . Sollten orts¬
polizeiliche Bestimmungen weitere Einschränkungen dor-
sehen, so bleiben diese in Gültigkeit.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung
in Kraft.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , bei Vorliegen mildernder Umstände mit Hast oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Der Kommandant der Festung
Coblenz - Chrenbreitstein:

v. Luckwald,
Generalleutnant.

Holzversteigerung.
Mittwoch, den 29. ds. Mts.,

nachm. IV» Uhr
anfangend, kommen im'von Marschallschen Walde, Distr . Bode« :

160 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel und
3380 dergl. Wellen

zur Versteigerung.

H a h n st ä t t e n, den 22. Dezember 1915. (7942

Freiherr !, von Marschattsche Verwaltung.
Schön.

Portland -Zement
von Dyckerhoffu. Söhne, Amöneburg-Biebrich, ftische
Sendung erhalten.

Chr . Balzer , Baumaterialhandlung, Rasfa » .
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